
Flurgespräche
& Co.

Newsletter für das
IRWHeidelbergDieses Semester ist bekanntlich vieles

anders. Für diemeistenbleibt das Institut
geschlossenundviele arbeitenund
studierenvon zuhause. Das
Institutslebengeht in irgendeiner Form
weiter, aber auchdasDazwischen soll
ohnePräsenzbetriebAusdruck finden…

Tadaaa! Hier für euch, hot off the
(virtual) press -Flurgespräche & Co. 

Dieser (hoffentlich) 2 wöchentliche
Newsletter sollmontags umcirca 11 Uhr,
zur Zeit der erstenKaffeepauseder
Woche, erscheinen. Feiertagsbedingt
diesmal ausnahmsweise amDienstag der
Studienwoche.  

Die fachlichenGespräche auf demWeg zur
nächstenVeranstaltungoder der
Smalltalk imFlur des IRWkannes zurzeit
nicht geben. Dafür könnt ihr jetzt
während eurerKaffeepause(n) durch
Flurgespräche & Co. blättern (bzw. 
scrollen) und so einbisschen Institutsflair
tanken. 

Viel Spaßmit dieser erstenTeaser-
Ausgabe!

gefördert
durch

und



Interview 
mit Antje

Constantinescu

WoarbeitenSie gerade?
A.C.: Währenddes sogenannten eingeschränktenPräsenzbetriebs arbeite ich 3 Tagedie
Woche von zuhause aus - am (nicht immerpraktischen ...) Esstisch imWohnzimmer. 
Ansonstenbin ich 2 MaldieWoche am Institut.

WelcheAspektedes InstitutslebensvermissenSieammeisten?
A.C.: Derpersönliche, direkteAustauschmit denKollegInnen (incl. Wetter, Klamotten,
Befindlichkeit), sowie die unmittelbareDarlegungundKlärungvondienstlichenFragen
oder Sachverhalten. DenPublikumsverkehr vermisse ich ebenfalls. DesWeiteren: im
Institut bzw. im Sekretariat hat alles seinenPlatz und es gerät nicht aus demFokus,
währenddasHomeoffice täglichneu "installiert"werdenmuss. Damit sind sowohl
Arbeitsgerät und Unterlagen als auchdie eigenePerson gemeint ;-).

MitBlick auf IhrenneuenArbeitsalltag: Wasbereitet IhnenbesondereFreude?
A.C.: GewonneneFreizeit undEnergie sowiemehr "richtige"Mittagspausen (incl. 

ZubereitungderMahlzeiten), damindestens zwei Stunden täglich für denArbeitsweg
entfallen.

Wobzw. wie ist Ihnen inden letztenWochenReligionbegegnet?
A.C.: AmRande inder zweiten Staffel von "DieWegedesHerrn" (arte-Mediathek) sowie
der diesjährig zurückgenommeneRamadan. In hiesigen Supermärkten fanden sich
trotzdementsprechende 'MaterialitätsEcken' d.h. Süßigkeiten. Ostern fühlte sich
ebenfalls sehr unvollständig an. EineArtAbwesenheit vonReligion; es entfielendie
traditionellenTreffen imFamilienkreis.

ZumSchlussbitte ichSieumeineFrage zumWeitergeben. WaswürdenSie gernevon
anderenPersonenamInstitut erfahren?
A.C.: Wie gestaltet sichdieUmstellung auf denüberwiegendenonline-Betrieb bzw. 
derWechsel zwischenHomeoffice undPräsenzbetrieb -wäredas eineOption für die
Zukunft? Soll sichdie 'traditionelle' Universitätwandeln?

Wiralle erlebendie aktuellenUmstände anders. Wasdas genau
fürdieMenschen am IRWheißt, soll diese Interviewreihe

zeigen. DenStartmachtAntje Constantinescu vomSekretariat. 
Die Fragen stellteMarliesWeileder.

@antjeconst
antinescu-

Blick vomhe
imischen

Arbeitsplatz
aus, seit

Wochenblau
erHimmel!



Unser Institut ist gewachsen! 
Das Institutsleben ist vielfältiger
denn je, denn es findet bei uns allen
zuhause statt…

Wie sieht das Sommersemester 2020 
bei euch aus? 

Um inder nächstenAusgabeTeil
dieserBilderreihe zu sein, schickt

euerBildmit Kommentar an
rc226@stud.uni-heidelberg.de. 

@marlies- ziemlich grau… 

… derKaffee auch.

@ennie

@katha

@fachschaftrw- ran an
dieArbeit… 

…aber die Entspannung
nicht

vergessen!



…und wie geht’s weiter?

HatdieserTeaser-Newsletter euer Interesse
geweckt?
Dannbleibt gespannt aufweitereAusgaben! Die
nächsteAusgabekommtwieder über den
Institutsverteiler undenthält genaueren Infoswie es
danachweiter geht. 

Wirwollenwissenwaseuch interessiert!
Damit ihr demnächst auch fachnahprokrastinieren

könnt,wollenwir den inhaltlich-
religionswissenschaftlichenTeil ausbauen. 

WelcheThemen interessieren euch?Waswünscht ihr
euch?

Machtmit!
Wir freuenunsüber alle Ideen, BeiträgeundVorschläge.  
Meldet euchgerneper Email (vorerst) bei: 
rc226@stud.uni-heidelberg.de. 


